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Zitat von Sissymaus

Ich hätte niemals meinen Job aufgegeben, wenn ich diese Bezahlung nicht bekommen
hätte. Schließlich bin ich ein großes Risiko eingegangen.

Und der originäre Lehramtsstudent geht kein Risiko ein?

Er studiert ein Fach, in dem es effektiv nur einen Arbeitgeber gibt und er legt sich schon zieg
Jahre vorher fest, daß er dort hin will, ohne Gewißheit, daß er nachher dort auch eine Stelle
bekommt. Denk doch mal an die 1980er zurück. Damals wurde praktisch kein Lehrer
eingestellt. Sogar fertigen Studenten, die das 1. StaEx in der Tasche hatten, wurde das
Referendariat verweigert, weil "kein Bedarf" war. Sie konnten also nicht einmal ihre ausbildung
beenden.

So gesehen haben die Lehramtsstudenten das weitaus höhere Risiko und müßten im Ref.
eigentlich besser bezahlt werden als die OBASler. Allein schon, daß sich die OBASler nach dem
Vorbereitungsdienst nicht erneut bewerben müssen, die Refis aber schon, sehe ich als eine
massive Benachteiligung derer, die sich gleich von Anfang an fürs Lehramt entschieden haben
gegenüber denen, die aus Opportunitätsgründen gerade die Gunst der Stunde nutzen.
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